
hintereinander ausverkauft, die Zu-
schauer sind begeistert, eine Zusatz-
veranstaltung wird am 31. März dort
stattfinden. Termine von Brühl bei
Köln bis Bruchsal bei Heidelberg, alles
Wirkungsstätten Neumanns, stehen
in seinem Kalender. Im Herbst sind
zwei Auftritte in Vierzehnheiligen ge-
plant.

Spektakuläres Bauwerk
Auf die Frage, welches Werk Baltha-

sar Neumanns er für das spektaku-
lärste hält, antwortet Grimm nach
kurzem Zögern: „Das Treppenhaus
der Residenz ist wundervoll. Doch es
ist die Basilika Vierzehnheiligen, hier
hat er seine Vision vom unbegrenzten
Innenraum am eindeutigsten ver-
wirklicht.“

wöhnlicher Bogen spannte sich von
Neumann, dem ,Zauberer von Vier-
zehnheiligen’, zu Ingelheim, dem
Freund der Alchemie.“

„Hier, im Inneren dieser
Basilika, erkannte ich:
Den Raum entgrenzen,

das ist Neumann!“
Markus Grimm, Autor

Jetzt steht Grimm mit dem Pro-
gramm „Balthasar Neumann-Archi-
tekt der Ewigkeit“, einer Adaption des
Romans, auf der Bühne. Das Interesse
ist enorm, der Kurfürstensaal in der
Residenz in Würzburg ist vier Mal

terricht in der Schule hat er das Atmo-
sphärische vermisst. Er wollte aufspü-
ren, was die Menschen damals be-
schäftigt hat. Er wollte herausfinden,
welche Werte sie angetrieben haben,
wie sich ihre Suche nach dem Guten,
Wahren, Schönen gestaltet hat.
„Heute werden wir mit Sinn-Angebo-
ten überfordert, aber was besitzt
wirklichen Wert? Was ist bleibend
gültig?“, lauteten seine Fragen, mit
denen er sich auf auf die Spuren von
Balthasar Neumann begab. Er las viel
über ihn, studierte seine Briefe.

Das Wichtigste, um ein Bild zu ge-
winnen, waren jedoch die Besuche
der Bauwerke. Hier suchte Grimm die
Lösung des Rätsels, was für Visionen
in Neumann steckten. „Das Schlüssel-
erlebnis war mein erster bewusster
Blick in die Wallfahrtskirche Vier-
zehnheiligen“, unterstrich der Künst-
ler. „Hier, im Inneren dieser Basilika,
erkannte ich: Den Raum entgrenzen,
das ist Neumann!“ So wenig Mauer
wie möglich, auch im Treppenhaus
der Würzburger Residenz werde dies
deutlich.

Parallel zu den Besuchen der Wir-
kungsstätten Neumanns, von Göß-
weinstein bis Zeil, zum Sammeln der
Informationen und Eindrücke, absol-
vierte der Schauspieler weiterhin die
Auftritte mit seinen Solo-Program-
men. „Ich musste ja leben und Geld
verdienen“, erklärte der Kulturpreis-
träger und Sprachbewahrer Grimm.
Im vergangenen Sommer hat er sich
dann doch auf das Schreiben des Ro-
mans konzentriert. Im September
musste er sein Werk beim Verlag ab-
geben, im Dezember ging es in Druck.

Der Autor hat sich nicht nur mit
Neumann beschäftigt, auch den ande-
ren Figuren des Romans, die wichtige
Rollen im Leben des Barock-Architek-
ten spielten, hat er Gestalt gegeben.

Jede einzelne findet er faszinie-
rend, als besonders interessante Ge-
stalt neben Balthasar Neumann nennt
Grimm den Fürstbischof Anselm
Franz von Ingelheim. „Ein außerge-

V IERZEHNHE I L IGEN
Von Birgid Röder

Balthasar Neumann, vor allem be-
kannt als begnadeter Baumeister
des Barock, ist vor 325 Jahren zur
Welt gekommen. Den Menschen
Neumann mit seinen vielfältigen Be-
gabungen, die Verwicklungen mit
den Schönborn-Bischöfen und den
Alltag im 18. Jahrhundert be-
schreibt Markus Grimm in seinem
Buch „Balthasar Neumann – Archi-
tekt der Ewigkeit“, das im Dezember
erschienen ist. Dazu erweckt er den
Architekten auf der Bühne in einem
Ein-Mann-Schauspiel zum Leben.

Grimm ist Schauspieler und Erzähler,
daneben aber auch Geschichtenerfin-
der und Autor. Würzburg, die Stadt,
in der Balthasar Neumann sehr prä-
sent ist, ist seit 20 Jahren Grimms
Heimat.

Zum Theologie-Studium hat es ihn
hierher gezogen, hier hat er über das
Alte Testament promoviert, an der
Universität gearbeitet, bis er sich für
eine Laufbahn als Schauspieler ent-
schied.

Nachdem  der 43-jährige Grimm
bereits Projekte über historische Figu-
ren entwickelt hatte, etwa über Til-
man Riemenschneider, drängte sich
ihm die Frage auf: „Was ist Neumann
für ein Typ?“

Mit dem Gefühl, dass es an der Zeit
ist, den Barock-Visionär biographisch,
romanhaft aufzuarbeiten, darin be-
stärkt von seinem Freund, dem Produ-
zenten Herbert Löw, begann er mit
seiner Recherche.

Der Künstler stöberte nicht in düs-
teren Archiven nach Jahreszahlen.
Zwar müssen die Daten und Fakten
passen, doch schon im Geschichtsun-

„Der Zauberer von Vierzehnheiligen“
Kulturpreisträger Markus Grimm entwickelte spannendes Projekt über Balthasar Neumann und seine Vision

Markus Grimm
gibt Balthasar
Neumann auf der
Bühne Gestalt.

„Architekt der Ewigkeit“
Das Leben Balthasar Neumanns / Vom Glockengießer zum Baukünstler des Barock

ter lebendig werden, in dem der Bau-
meister wirkte.

Hauptspielplatz ist Würzburg, wo
an allen Ecken dessen prächtige Bau-
ten heute noch zu entdecken sind, die
Residenz ist heute Weltkulturerbe.
Doch auch nach Vierzehnheiligen
führt der Weg, zum Bau der spektaku-
lären Basilika. Grimm gelingt es, dem
Architekten Balthasar Neumann ein
Gesicht zu geben, nach und nach
seine Vision zu entschlüsseln und so
ganz nebenbei seine Lebensleistung
darzustellen.

Das Buch beginnt mit dem 19. Au-
gust 1753, dem Todestag des Archi-
tekten. Ein Wirt und sein später Besu-
cher sitzen bei einem Schoppen und
während ihrer Unterhaltung rollt sich
Neumanns Leben auf, seine unglaub-
liche Berufslaufbahn, seine Bau-
werke, seine Pläne und Reisen. Die
Ränkespiele von Fürsten und Bischö-

„Der Neumann entwirft mir eine
schöne katholische Wallfahrtskir-
che, der Krohne macht am falschen
Platz eine Protestantenkirche
draus, der Welsch will am liebsten
den ganzen Berg planieren lassen
für eine Art zweiten Petersdom,
und dazwischen hüpft dieser hirn-
erweichte Mösinger herum.“

Friedrich Karl, Bischof von Bamberg
war verzweifelt, sein Projekt, der Bau
einer Basilika in Vierzehnheiligen be-
gann mit einer Katastrophe, und sein
Baumeister Balthasar Neumann hatte
ihm die Arbeit aufgekündigt.

In dem Buch „Balthasar Neumann
Architekt der Ewigkeit“ begibt sich
der Schriftsteller Markus Grimm auf
die Spur von Neumanns Leben und
Vision. Auf 155 Seiten entführt er die
Leser auf originelle Weise in die Epo-
che des Barock, er lässt dieses Zeital-

fen, ihre Auswirkungen auf Neu-
manns Arbeit, alles fügt sich zusam-
men zu einer spannenden Geschichte,
die den Leser fesselt.

Balthasar Neumann, der kein stu-
dierter Architekt war, sondern in Böh-
men das Glockengießerhandwerk ge-
lernt hatte, ist es mit Wissbegierde,
Fleiß, Fantasie und viel gesundem
Selbstbewusstsein gelungen, in Fran-
ken zum größten Baukünstler des Ba-
rock zu werden.

Alle Figuren, die in dem Roman er-
scheinen, haben tatsächlich gelebt.
Sie sind alle historisch belegt bis auf
Retz, den Wirt.

,,Balthasar Neumann -- Architekt
der Ewigkeit“ ist als Buch und Hör-
buch zum Preis von jeweils 14,95
Euro im Handel erhältlich. ISBN 978-
3-429-03451-1 (Roman), ISBN 978-
3-429-03464-1 (Hörbuch), Echter
Verlag Würzburg. -rö-

Lesenswert: das Buch „Balthasar
Neumann - Architekt der Ewigkeit“.

325 Jahre
Balthasar Neumann


